
Warum wollen wir wissen, wie es 
Ihnen geht?
Immer wieder hört oder liest man in den Medien, wie hoch 
das durchschnittliche Einkommen der Österreicherinnen 
und Österreicher ist. Wie viele Menschen Arbeit haben 
und wie viele auf Jobsuche sind. Welche Ausbildung 
sie haben, wie gesund und zufrieden sie sind und so 
weiter. Woher weiß man das? Diese Meldungen greifen 
meist auf die Zahlen von STATISTIK AUSTRIA zurück. 
Sie spiegeln die Situation der Menschen in Österreich 
wider. Daran erkennen Politik und Interessensverbände 
die Lage der Bevölkerung und können die Weichen für 
eine ausgewogene Sozialpolitik stellen. Sie sehen, wo 
Probleme und Mängel bestehen. Damit bildet die Statistik 
die Grundlage für viele Entscheidungen, die letztlich auch 
Ihr persönliches Leben und Ihre Lebensbedingungen 
betreffen. Deshalb wird SILC durchgeführt.

Was ist SILC?
SILC ist eine statistische Erhebung, die jährlich 
Informationen über die Lebensbedingungen der Haushalte 
in der Europäischen Union sammelt; Informationen, 
die notwendig sind, um ein umfassendes Bild über 
die Lebenssituation der Menschen zu gewinnen. 
SILC bedeutet „Statistics on Income and Living 
Conditions“, das heißt „Statistiken über Einkommen und 
Lebensbedingungen“. Seit 2005 beteiligen sich alle 25 
damaligen EU-Mitgliedstaaten sowie Norwegen und Island 
an SILC, 2007 kamen Bulgarien, Rumänien, die Türkei und 
die Schweiz dazu. Seit 2010 beteiligen sich auch Kroatien 
und Mazedonien sowie seit 2013 Serbien.  
STATISTIK AUSTRIA führt die Erhebung seit 2003 in 
Österreich durch. 

Wer oder was ist Statistik Austria?
STATISTIK AUSTRIA erstellt im öffentlichen Auftrag 
hochwertige Statistiken und Analysen über die öster-
reichische Gesellschaft und Wirtschaft. Diese Zahlen 
bilden eine zuverlässige Basis für Entscheidungen 
der Politik, Verwaltung, Wirtschaft und internationaler 
Institutionen. STATISTIK AUSTRIA ist ein Unternehmen, 
das der österreichischen Öffentlichkeit verpflichtet und 
nicht gewinnorientiert ist. STATISTIK AUSTRIA steht für 
Genauigkeit, Unparteilichkeit, Objektivität und Relevanz und 
erhebt als führender Informationsdienstleister Österreichs 
die größten Stichproben, die präzise Aufschlüsse über das 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben zulassen.

Wie werden Ihre Daten geschützt?
STATISTIK AUSTRIA ist gesetzlich verpflichtet Ihre Daten 
streng vertraulich zu behandeln. Die Vorgehensweise 
ist durch das Bundesstatistikgesetz und durch das 
Datenschutzgesetz genau geregelt. Ihre persönlichen Daten 
werden nur für den Kontakt mit den Erhebungspersonen 
benötigt, und Ihre Antworten werden getrennt von Name 
und Adresse gespeichert. Nach der letzten Befragung 
werden Ihre persönlichen Daten gelöscht, d.h. der 
Datensatz wird anonymisiert. Ab diesem Zeitpunkt weiß 
niemand mehr, von wem der Fragebogen beantwortet 
wurde. Selbstverständlich verbietet uns das Gesetz, Daten 
mit Ihren persönlichen Informationen an Dritte weiter zu 
geben.

Um Veränderungen in der Lebenssituation festzustellen, 
wenden wir uns in vier aufeinander folgenden Jahren (also 
insgesamt vier Mal) an Sie, wobei jedes Jahr ähnliche 
Fragen gestellt werden. 

Warum wurde gerade Ihr  
Haushalt ausgewählt?
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden die zu 
befragenden Haushalte aus dem Zentralen Melde-
register (ZMR) gezogen. Auch Ihren Haushalt hat 
es zufällig „erwischt“. Jährlich bitten wir rund 8.000 
Haushalte um ihre Mithilfe in SILC.

Um Veränderungen der Lebenssituation über 
einen längeren Zeitraum feststellen zu können, 
werden Sie vier Jahre in Folge jeweils einmal 
befragt. Die erste Befragung erfolgt persönlich, ab 
Ihrer zweiten Befragung kann die Beantwortung 
telefonisch durchgeführt werden. Wir bitten Sie 
daher, uns eventuelle Änderungen bei Adresse 
oder Telefonnummer Ihres Haushalts oder einzelner 
Familienmitglieder jederzeit bekannt zu geben, damit 
Sie für die Erhebungspersonen erreichbar bleiben. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Ihre Angaben 
benötigen, auch wenn sich bei Ihnen nichts geändert 
hat. 

Schenken Sie uns einige Minuten 
Ihrer kostbaren Zeit.
Diese Erhebung braucht etwas Zeit. Die Politik und 
die öffentliche Verwaltung sind auf solide Auskünfte 
angewiesen, um die richtigen Maßnahmen zur Förderung 
der sozialen und gesellschaftlichen Entwicklung 
Österreichs ergreifen zu können. Wir bitten Sie daher sich 
Zeit zu nehmen, um die Fragen gewissenhaft und ehrlich 
zu beantworten. 

STATISTIK AUSTRIA hat erfahrene Erhebungspersonen 
mit der Durchführung der Befragung betraut. Die von uns 
eingesetzten Erhebungspersonen haben einen Ausweis 
von STATISTIK AUSTRIA bei sich, um Ihnen zu garantieren, 
dass sie zur Durchführung der Erhebung berechtigt sind. 
Im Laufe der nächsten Tage werden Sie persönlich durch 
die zuständige Erhebungsperson kontaktiert. Wenn 
Sie jedoch einen Termin planen möchten, kontaktieren 
Sie bitte Ihre zugeteilte Erhebungsperson unter den 
im Informationsbrief angeführten Kontaktdaten. Zum 
vereinbarten Termin kommt die Erhebungsperson zu Ihnen 
vor Ort und führt die Befragung durch. Nimmt Ihr Haushalt 
bereits zum zweiten Mal oder öfter teil, werden unsere 
Erhebungspersonen Sie nach Möglichkeit telefonisch 
kontaktieren.

Alle Haushaltsmitglieder ab 16 Jahren werden nach ihrer 
persönlichen Lebenssituation befragt. Wir fragen Sie nach 
Wohnungsgröße, Alter, Beruf und Einkommen und Ihrer 
persönlichen Gesundheit. Fragen zur Lebenssituation 
der Kinder beantwortet ein verantwortlicher Erwachsener 
im Haushalt. Sie müssen sich nicht auf die Befragung 
vorbereiten. Für eine raschere und genauere Beantwortung 
einiger Fragen kann es aber sinnvoll sein, Unterlagen zu 
Wohnung und Einkommen zur Hand zu haben.
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Was ist 2017 in der Erhebung SILC passiert?

Über 6.000 Haushalte haben im Jahr 2017 an der Erhebung 
SILC teilgenommen. Sie sind genauso vielfältig wie die ös-
terreichische Wohnbevölkerung: 37% der Haushalte bestan-
den aus einer einzigen Person, aber auch Haushalte mit acht, 
neun oder zehn Mitgliedern waren vertreten. Ungefähr jede/r 
fünfte Teilnehmer/in war maximal 19 Jahre alt, ein weiteres 
knappes Fünftel war 65 Jahre oder älter. Rund  17% der Per-
sonen befanden sich in Großstädten (mit mehr als 100.000 
Einwohnern), rund 41% in Gemeinden mit maximal als 5.000 
Einwohnern. Auf diese Weise kann SILC ein repräsentatives 
Bild der Lebensbedingungen der Menschen in ganz Öster-
reich zeichnen. Für Ihre Auskunftsbereitschaft, die dies er-
möglicht, möchten wir uns sehr herzlich bedanken. 

Rückschlüsse auf einzelne Personen sind dabei selbstverständ-
lich nicht möglich. Die Daten sind vollkommen anonymisiert, so-
dass jeder Haushalt in der Erhebung stellvertretend für Tausende 
andere in einer ähnlichen Lebenslage steht. Ihr Haushalt wurde 
nach dem Zufallsprinzip aus rund 3,9 Millionen Privathaushalten 
in Österreich für die Teilnahme ausgewählt. Um dieses Prinzip 
nicht zu verletzen, kann Ihr Haushalt auch nicht einfach durch ei-
nen anderen „ersetzt“ werden – wir sind also auf Ihre persönliche 
Teilnahme angewiesen. Um zu zeigen, wie wichtig Ihre Angaben 
sind und welche Fragen damit beantwortet werden können, ha-
ben wir hier einige Ergebnisse für Sie zusammengestellt. 

Umfassendere Auswertungen des SILC-Datensatzes sowie In-
formationen zum Erhebungsablauf finden Sie auch im Internet 
unter www.statistik.at/silcinfo.

Ergebnisse aus SILC 2016: Schwerpunkt „Soziale Dienstleistungen“

2016 wurde ein genauerer Blick darauf geworfen, welche so-
zialen Dienstleistungen von den Menschen in Österreich be-
nötigt und in Anspruch genommen werden. Dies umfasst Be-
reiche wie Kinderbetreuung, Bildung, Gesundheitsleistungen 
und häusliche Pflege. 

SILC Nachrichten 2018
für Stichprobenhaushalte, die 2017 teilgenommen haben

Wie werden die Ergebnisse verwendet?

Die Erkenntnisse aus der Erhebung SILC – sie können beispiels-
weise im Sozialbericht 2015-2016 nachgelesen werden1 – bilden 
die Basis für wichtige sozialpolitische Diskussionen. Unser Ziel 
ist es, durch die kontinuierliche Mitarbeit vieler Haushalte und die 
hohe Qualität der erhobenen Daten eine verlässliche, genaue und 
unabhängige Zahlengrundlage zur Verfügung zu stellen – für Ent-
scheidungen, die das Leben aller Menschen in Österreich nach-
haltig beeinflussen. Die anonymisierten SILC-Daten werden zu 
diesem Zweck von zahlreichen Institutionen und Forschungsstel-
len genutzt, etwa dem Österreichischen Institut für Wirtschaftsfor-
schung (WIFO), der Universität Wien, der Wirtschaftsuniversität 
Wien (WU), der Arbeiterkammer (AK), der Wirtschaftskammer 
(WKO), der Nationalbank (OeNB) und vielen mehr.

1) Den Sozialbericht des BMASK (2017) können Sie über unsere Website www.statistik.at/silcinfo > Links > SILC 2015 bzw. den direkten Link  
http://www.statistik.at/web_de/downloads/silc/sozialbericht2015-2016.pdf herunterladen. Kapitel 12 präsentiert Ergebnisse zu „Lebensbedingungen, 
Armut und Einkommen in Österreich“ auf Basis von EU-SILC. 
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Q: STATISTIK AUSTRIA, SILC 2016. Pflege/Alltagshilfe, die unentgeltlich 
und nicht im Rahmen eines pflegerischen Berufes erbracht wird. 
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In rund 286.000 bzw. 7% aller Haushalte leben eine oder 
mehrere Personen, die aufgrund körperlicher, geistiger oder 
altersbedingter Einschränkungen Unterstützung im Alltag be-
nötigen. In rund 85% (242.000) dieser Fälle erhalten die Be-
troffenen kostenlose häusliche Pflege bzw. Assistenz durch 
Haushaltsmitglieder, Verwandte oder Bekannte. Rund 39% 
(110.000) der Haushalte mit Pflegebedarf gaben an, zusätz-
lich bzw. ausschließlich häusliche Pflege durch eine bezahlte 
Pflegekraft oder Heimhilfe zu erhalten. 

Beim Thema Pflege wollten wir auch wissen, ob und in wel-
chem Ausmaß Sie möglicherweise selbst aktiv solche Hilfe 
für andere leisten. Das Ergebnis: Rund 8% aller Personen ab 
16 Jahren pflegen bzw. unterstützen unentgeltlich Menschen 
im Alltag. Gemeint sind damit Tätigkeiten, die kostenlos und 
nicht im Rahmen eines pflegerischen Berufes erbracht wer-
den. Dabei kann es sich um Aufgaben wie Kochen, Putzen, 
Einkaufen, Körperpflege, Transport, das Leisten von Gesell-
schaft oder Ähnliches handeln. 39% der pflegenden Personen 
verbringen damit weniger als 5 Stunden pro Woche, 42% ver-
bringen 5 bis unter 20 Wochenstunden, und 19% 20 Wochen-
stunden oder mehr. In acht von zehn Fällen wird eine einzige 

Person gepflegt, in zwei von zehn Fällen kümmert sich der-/
diejenige um mehrere Personen. Zwei Drittel der Pflegen-
den helfen ausschließlich Personen außerhalb ihres eigenen 
Haushaltes. 

Diese Durchschnittswerte hängen jedoch vom Alter der pfle-
genden Person ab: Personen ab 65 Jahren pflegen häufiger 
nur eine einzige Person und häufiger innerhalb ihres eigenen 
Haushaltes.

Beim Thema Kinderbetreuung zeigt sich, dass rund 11% der 
Familien mit Kindern bis 12 Jahren gerne mehr professionelle 
Kinderbetreuung – das heißt Krippe, Kindergarten, Tagesel-
tern  oder Hort – in Anspruch nehmen würden, als sie aktuell 
tun. Dieser Anteil ist bei Haushalten mit geringem Einkommen 
(17%)  rund doppelt so hoch wie bei jenen mit hohem Einkom-
men (8%). Tatsächlich ist die finanzielle Nichtleistbarkeit der 
am häufigsten genannte Grund, wieso nicht ausreichend Kin-
derbetreuung in Anspruch genommen werden kann. Mehr als 
jede zweite Familie mit niedrigem Einkommen und jede vierte 
mit mittlerem Einkommen gibt an, dass Kinderbetreuung für 
sie schwer leistbar ist. 

Ungedeckter Bedarf an (mehr) professioneller
Kinderbetreuung nach Einkommensgruppen ...

Q: STATISTIK AUSTRIA, SILC 2016. Haushalte mit Kindern bis 12 Jahre.  
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2018 im Fokus: Thema „Wohlbefinden“

Auch wenn sich an Ihrer Lebenssituation im Vergleich zum 
Vorjahr nicht viel geändert hat, ist Ihre Teilnahme sehr 
wichtig. Zum einen ist die Information, dass etwas gleich 
geblieben ist, genauso bedeutend wie die, dass sich etwas 
verändert hat. Zum anderen enthält die SILC-Erhebung je-
des Jahr ein wechselndes Sondermodul mit Fragen, die 
Ihnen bisher noch nie gestellt wurden.   

Im Zusatzmodul 2018 wird es um die Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbereichen, zum Beispiel mit Freizeit, 
Arbeit oder sozialen Kontakten, sowie um das seelische 
Wohlbefinden gehen. 

Wie jedes Jahr möchten wir uns auch 2018 für Ihre Teil-
nahme mit einem Einkaufsgutschein im Wert von 15 Euro 
bedanken. 

Haben Sie noch Fragen?

Werktags Montag bis Freitag von 08:00 bis 17:00 Uhr  
Tel.: 01/71128-8338 (zum Ortstarif) 
E-Mail: silc@statistik.gv.at

Informationen zur Befragung finden Sie auch unter  
www.statistik.at/silcinfo. 

Ergebnisse und Publikationen können Sie unter 
www.statistik.at > Soziales >  
Armut und soziale Eingliederung abrufen.  

STATISTIK AUSTRIA 
Guglgasse 13 
1110 Wien

Dieses Informationsblatt ergeht an Haushalte, die im Jahr 2017 an der Befragung teilgenommen haben.


